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der Stolze gewählt, der zu Baiern von seinem Schwiegervater auch
Sachsen erhalten und schon die Reichsinsignien in Besitz genommen
hatte, sondern der Hohenstaufe Konrad. Dieser beobachtete gegen
die Welsen dasselbe Verfahren, welches Lothar gegen ihn und seinen
Bruder eingeschlagen hatte, und verlangte, Heinrich der Stolze solle
einen Theil der von seinem Schwiegervater erhaltenen Reichslehen
herausgeben. Als dieser sich weigerte, Sachsen abzutreten, worauf
Albrecht der Bär als Enkel des Herzogs Magnus von Sachsen An-
spräche erhob, ward er in die Reichsacht erklärt; sein Herzogthum
Baiern erhielt Markgraf Leopold von Oesterreich (etil Halbbruder
Konrad's III.) und Sachsen Albrecht der Bär. Heinrich behauptete
sich jedoch in Sachsen, und nach seinem plötzlichen Tode setzte, für
dessen unmündigen Sohn Heinrich den Löwen, sein Bruder Welf den
Krieg fort gegen Leopold und den König, der Welf's wohlbefestigte
Stadt Weinsberg belagerte. Als die Stadt (nach einer Niederlage
der Welsen) nicht mehr im Stande war, den fortgesetzten Angriffen
Widerstand zu leisten, gestattete der König dem weiblichen Theile der
Einwohnerschaft, das in Sicherheit fortschaffen zu dürfen, was eine
jede auf ihren Schultern tragen könne. Daher sah man die Frauen
und Mädchen, ihre männlichen Mitbürger auf dem Rücken, aus der
Stadt ziehen. Der Krieg endete mit einem Vertrag, wonach Albrecht
der Bär auf Sachsen, Heinrich der Löwe dagegen auf Baiern verzichtete.

Der zweite Kreuzzug, 1147— 1149.

Die ägyptischen Khalifen machten wiederholte Versuche, Palästina
wieder zu gewinnen, und während Balduin's III. Minderjährigkeit
ward Edessa, die Vormauer der abendländischen Herrschaft in Syrien,
erobert, die Einwohner ermordet oder gefangen. Daher ließ König
Ludwig VII. von Frankreich durch den Abt Bernhard von Clairveaux,
der damals das größte Ansehen genoß, das Kreuz predigen. Diesem
Rufe folgte eine Menge Franzosen und Deutsche, zuletzt auch Kaiser
Konrad III. Im Frühjahre 1147 zogen zwei ansehnliche Heere durch
Ungarn über Constantinopel nach Kleinasien; die (70,000) Deutschen,
welche den kürzesten Weg durch das Reich Jconium gewählt hatten,
litten durch unvorsichtige Theilung ihrer Kräfte und durch Vernach-
lässigung der Verpflegung harte Verluste, sie wurden von einem
Heere des Sultans von Jconium überfallen und nur der zehnte
Theil konnte den Rückzug nach Nicäa antreten. Ludwig, der etwas
später ankam, vereinigte sich mit den spärlichen Ueberresten der


